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Leseratten
19 Kinder beteiligen sich
an Projekt.

Grundversorger
Privathaushalte ver-
brauchten mehr Strom.

Umweltpfarrer
Uwe Krause wurde in Gux-
hagen verabschiedet.

Ein Ehrentitel für Bernd Siebert
Armin Schwarz führt den CDU-Bezirk Nordhessen

Zum Schriftführer wählte
die Versammlung Lukas Ho-
nemann (Kassel-Land) und als
Beisitzer Dominik Kalb (Kas-
sel-Stadt), Andreas Mock (Kas-
sel-Land) und Thomas Müller
(Waldeck-Frankenberg).
Der CDU-Kreisvorsitzende

aus Gießen frühere Kanzler-
amtsminister Helge Braun
nutzte die Gelegenheit, sich
für seine Kandidatur um den
Bundesvorsitz der CDU zu
empfehlen.

es

menarbeit. Nur so können
wir Wahlen gewinnen. Wir
wollen und werden unseren
Beitrag zum Widererstarken
der Bundespartei leisten.“
Dem neuen Bezirksvor-

stand gehören neben demBe-
zirksvorsitzenden diese stell-
vertretenden Vorsitzenden
an: Lena Arnold MdL (Werra-
Meißner), Michael Aufenan-
ger (Kassel-Land), Anna-Maria
Bischof (Schwalm-Eder),
Staatsministerin Eva Kühne-
Hörmann MdL (Kassel-Stadt).

deutlicher wahrgenommen
wird. Der neu gewählte Be-
zirksvorstand wird deshalb
regelmäßig Termine in den
vier nordhessischen Land-
kreisen und der Stadt Kassel
organisieren und Unterneh-
men, Verbände und Institu-
tionen besuchen – nach dem
Motto im Gespräch bleiben
und ins Gespräch kommen.“
Außerdem bekräftigte er:

„Grundlage jeglichen Erfol-
ges sind Vertrauen, Zusam-
menhalt und enge Zusam-

plaus für seine beinahe 25-
jährige Amtszeit. Als Zeichen
des Dankes verliehen sie dem
Polit-Profi den Ehrentitel „Eh-
renbezirksvorsitzender“.
Zu seinem Nachfolger

wählte die Versammlung den
aus Bad Arolsen stammenden
CDU-Bundestagsabgeordne-
ten und Kreisvorsitzenden
Armin Schwarz. Nach seiner
Wahl erklärte Schwarz:
„Mein Ziel ist es, dass die Ar-
beit des Bezirksvorstandes
auch in der Öffentlichkeit

Schwalm-Eder – Der langjähri-
ge CDU-Bundestagsabgeord-
nete Bernd Siebert (Gudens-
berg) ist beim Bezirkspartei-
tag aus seinem Amt als Be-
zirksvorsitzender für die Re-
gion Nordhessen verabschie-
det worden.
Die rund 60 CDU-Delegier-

ten, die sich in der Stadthalle
von Mengeringhausen (Wal-
deck-Frankenberg) versam-
melt hatten, dankten dem ge-
sundheitlich angeschlagenen
Siebert mit stehendem Ap-

Ehrentitel und Präsentkorb zum Abschied: Der langjährige CDU-Bezirksvorsitzende Bernd Siebert (sitzend) mit Armin Schwarz (rechts) und Versammlungs-
leiter Mark Weinmeister (Mitte). FOTO: ELMAR SCHULTEN

Hallenbad in
Melsungen hat
Weihnachten zu

Melsungen – Über die Weih-
nachtsfeiertage, inklusive
Heiligabend, hat das Melsun-
ger Hallenbad geschlossen.
Gleiches gilt vom 31. Dezem-
ber bis 2. Januar. Zwischen
den Jahrenhat das Schwimm-
bad wie folgt geöffnet:

Montag, 27. Dezember:
14 bis 21 Uhr

Dienstag, 28. Dezember, bis
Donnerstag, 30. Dezember, je-
weils 8 bis 21 Uhr.

Ab Montag, 3. Januar 2022, ist
das Hallenbad wieder wie ge-
wohnt geöffnet. ciß

Hans-Staden-Allee 6

34576 Homberg

www.hoergeraete-trinkus.
de

Mike Trinkus

BESSER HÖREN durch

individuelle Höranalyse

und Anpassung.

www.guenther-energie.de

Rufen Sie uns an!
(06622)405-120
36179 Bebra

Super-Heizöl
Heizöle

Jetzt

Rufen Sie uns an!
(05682)7387679
34582 Borken
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GÄNSEKEULE IM ECKSTEIN

MIT DREI KARTOFFELKLÖßEN,

HERZHAFTEM ROTKOHL UND

KLASSISCHER BRAUNER SOßE

! ECKSTEIN-LIEFERT.DE / ! IM ECKSTEIN

NUR 22,90 €
www.hoteltanneck.de

34593 Knüllwald-Schellberg
Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97

E-Tankstelle am Hotel

Wir wünschen unseren Gästen,
Freunden und Bekannten
ein frohes Weihnachtsfest

und einen guten Start
ins neue Jahr.

Ab 1. Januar sind wir wieder
für Sie da, 1. + 2. 1. 2022

Mittagstisch, abends geschlossen.

Coronaregel: 2G

www.balkanrestaurant.com

Balkan Restaurant
Waldstr. 6 • 34212Melsungen

NeueÖffnungszeiten :
Mo. Ruhetag

Di. ‐Sa. 17.00 ‐ 22.00 Uhr
So. 11.30‐14.00

und 17.00‐21.00 Uhr
warmeKüche
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– Wir kaufen Ihren gepflegten
Gebrauchtwagen an.

– Seriös und zuverlässig.

www.michas-fischladen.de

Silvesterbestellhotline:

0174 1706788

Containerdienst Fette
1- 10 cbm

0152 13 27 81 66
In Sachen Qualitätsprodukte

in Holz
www.fetteandfriends.com

*pro Monat, einmalig 1,– €.

100,– €

Wechsel-

bonus
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Grundversorger in der Stadt
Kbg-Bilanz: Privathaushalte verbrauchten 2020 mehr Strom

Homberg – Die Kraftstrombe-
zugsgenossenschaft (kbg) gilt
nicht mehr nur in der Hom-
berger Kernstadt als Grund-
versorger. Seit Mitte des Jah-
res trifft das auch auf die

Stadtteile zu. Der Energiever-
sorger ist damit der Anbieter
im gesamten Stadtgebiet, der
die meisten Kunden versorgt.
In den Stadtteilen zählen

jetzt etwa 1300 Haushalte zu
den Kunden der kbg, die Ver-
sorgungsquote liege etwa bei
41 Prozent, sagt Prokurist Joa-
chim Völker. Seit der Netz-
übernahme im Jahr 2017
konnten 700 Kunden gewon-
nen werden. Seit diesem Jahr
werden sie alle mit 100 Pro-
zent Ökostrom versorgt.
Insgesamt sei der Strom-

verbrauch 2020, also im ers-
ten Coronajahr, um etwa ein
Prozent auf 22,5Millionen Ki-
lowattstunden gesunken. Im
industriellen und gewerbli-
chen Bereich sogar um 5,5
Prozent. Durch Homeoffice
und Mobilitätseinschränkun-
gen aber stieg gleichzeitig der
Verbrauch im Privaten an,
sagt Vorstand Stefan Fennel.
„Haushaltskunden ver-
brauchten durchschnittlich
100 Kilowattstunden mehr
als im Vorjahr.“ Das sind et-
wa 3600 kWh.
Während die kbg im ver-

gangenen Jahr auf eine Able-
sung der Stromzähler ver-
zichtete, ist es für 2021 wie-

der geplant, sagt Fennel. Kun-
den hätten die Möglichkeit,
den Mitarbeiter zum Ablesen
ins Haus zu lassen oder eine
Karte auszufüllen, während
der Stromableser draußen
wartet. So werde jedem Be-
dürfnis Rechnung getragen,
sagt Fennel.
Auch das Kundenniveau

konnte die kbg im Jahr 2020
halten: 16 neue Kunden
konnten fürs Stromnetz ge-
wonnen werden. Im Gasbe-
reich waren es deutlich
mehr: 2019 lag die Zahl noch
bei 791 Haushalten, ein Jahr
später wurden 816 Haushalte
beliefert.
Dass die Strompreise 2020

um einige Cent erhöht wer-
den mussten, erklärt Fennel
so: Die kbg beschafft den
Strom bereits zwei Jahre im
Voraus, um die Preise halten
zu können. So könnten Preis-
risiken reduziert werden.
Der Anstieg der Großhan-

delspreise aus den Vorjahren
wirkte sich auf das Lieferjahr
2020 aus. In der Pandemie
trat der gegenläufige Effekt
ein: Die Großhandelspreise
sanken aufgrund der gerin-
gen Nachfrage, deshalb blie-
ben die Preise für das Jahr

2021 stabil.
Die für viele Unternehmen

problematischen Liefereng-
pässe machten auch vor dem
Homberger Energieversorger
nicht halt. 40 Wochen müsse
das Unternehmen inzwi-
schen auf eine Trafostation
warten – statt wie bisher nur
drei, sagt Fennel. „Das bedeu-
tet, wir müssen weit voraus-
planen.“ Auch die Preise für
Material seien um mehr als
zehn Prozent gestiegen.
Aber auch in Sachen Perso-

nal stellt sich die kbg neu auf.
Erstmals wird nicht mehr
nur im kaufmännischen, son-
dern auch im technischen Be-
reich ausgebildet. „Der Fach-
kräftemangel ist auch bei uns
ein großes Thema“, sagt Fen-
nel. So wolle das Unterneh-
men gegensteuern. Für das
kommende Jahr plant die
kbg deshalb, zwei Azubis im
kaufmännischen Bereich ein-
zustellen. nh

Grundversorger im gesamten Stadtgebiet: Vorstand Stefan Fennel und Prokurist Joachim Völker von der kbg.
FOTO: CHANTAL MÜLLER

Neue Räume
für Pflege-Azubis

Bildungsinstitut für Gesundheitsberufe ist
in das Wekal-Gebäude umgezogen

en Schulungsräume offiziell
eingeweiht und durch Pfarrer
Patrick Prähler in einer klei-
nen Feierstunde unter Coro-
nabedingungen gesegnet,
ebenso die Kreuze, die in al-
len Räumen dann ihren Platz
finden werden.
Wie Schulleiter Swen Grei-

ner bei seiner Ansprache sag-
te, sei man sehr froh und
dankbar über den neuen
Schulungsstandort. Dazu ha-
be das Hospital zum Heiligen
Geist, das Träger des Bil-
dungsinstituts für Gesund-
heitsberufe am Hospital ist,
erheblich in die Infrastruktur
investiert. Neben neuem Mo-
biliar wurden über 75 000 Eu-
ro in die digitale Technik in-
vestiert. zzp

Fritzlar – Strahlende Gesichter
beim gesamten Team um
Schulleiter Swen Greiner und
der Leitung vom Hospital
zum Heiligen Geist in Fritz-
lar. Die Schulungsräume in
den Containern an der Süd-
seite des Krankenhauses sind
Geschichte, seit Mitte Okto-
ber ist das Bildungsinstitut
für Gesundheitsberufe am
Hospital in die neuen Räume
im alten Wekal-Verwaltungs-
gebäude am südlichen Stadt-
rand umgezogen. Hier wer-
den zurzeit 45 Auszubildende
für die Ausbildungsberufe
Pflegefachfrau/-fachmann
ausgebildet, genehmigt sind
laut Swen Greiner seit dem 1.
Oktober 65 Ausbildungsplät-
ze. Kürzlich wurden die neu-

Rathaus hat an den Feiertagen zu
dem im Zeitraum vom 27. bis
30. Dezember zu.
Im Bedarfsfall kann mit

dem Notdienst der Stadtwer-
keMelsungen unter den Tele-
fonnummern 05661/708-151
oder 0160/5303406 Kontakt
aufgenommen werden.

ciß

Melsungen – Die Stadtverwal-
tung Melsungen ist an Weih-
nachten und während des
Jahreswechsels geschlossen:
vom 24. bis 26. Dezember,
sowie vom 31. Dezember bis
2. Januar. Laut Pressemittei-
lung haben die vier städti-
schen Kindergärten außer-

RB-Rolf Becker GmbH Zentrale Industriestr. 1 - 37217 Witzenhausen/Kleinalmerode
Einige Artikel können aufgrund begrenzter Vorratsmenge bereits im Laufe des ersten Angebotstages
ausverkauft sein. Alle Preise ohne Deko. Für Druckfehler keine Haftung.

www.rb-becker.de

WIZ/Kleinalmerode
Industriestr. 1
05542 / 93 39 60

Kassel
Hegelsbergstr. 21
0561 / 49 172 551

15.00
STATT 25,00

Gudensberg
Kasseler Str. 78
05603 / 91 86 54

ab Montag, den 27.12.2021

2.59

Indonesia
Bihun Suppe

1 Liter=3,321780 ml

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.-Mi. 9.00-18.00 Uhr
Do.-Fr. 9.00-19.00 Uhr Sa. 9.00-14.00 Uhr

je

Wir wünschen Ihnen einen Guten Rutsch ins Neue Jahr!

Terrassen-
heiz-

strahler
Höhe 222cm,

81cm Ø,
5-12KW

elektrische
Piezozündung

129.00

Weichholz-
Briketts

Einzelpr.: 2,15 / 1kg=0,215

~ pro Bündel
1,974
1 kg=0,194

96 Bündel à 10 kg
auf Palette

189,50
zzgl. Palettenpfand 20,00

Barhocker
aus Holz,

30 x 30 x 80 cm

PARTY ALARM
12 teilig, 4 tolle Tischbomben, 6 verrückte Party
Knaller und Luftschlangen, jugendfrei, indoor

2.99
Kalender für 2022

viele verschiedene, z.B.
Buchkalender

DIN A5
Streifen-
kalender
ca.49 x 12

cm

Tageskalender
“Happy”
tägl. zum
Abreissen

-.99

-.49

Postkarten-
kalender
ca. 24 x
14 cm

-.49
Bierzeltgarnitur
Maße Tisch: 220 x 80 cm,
braun, zusammenklappbar

59.50

II. Wahl

Bierzeltgarnitur-
auflagen
in versch. Farben
o.Abbildung 12.98

Barwagen
aus Metall, schwarz,

2 Ablageböden, 30 x 30 x 80 cm

Sitzbank
Kiefer/Eiche massiv,
weiß,1türig mit
Soft-Close-Funktion,
2 offene Fächer,
B/T/H: 120 x 40 x
50 cm

Kommode im Retro-
Design
schwarz/bunt
3 Schubladen
B/T/H:
58 x 80 x
37 cm

39.95

3 Monats-
Wandkalender

-.99

festkochend
1 kg=0,189

10kg Einkellerungskartoffeln
vorwiegend
festkochend
1 kg=0,179

1.89
1.79

Pailletten-
kissen
40 x 40 cm, in blau/gold
oder blau/hellblau

Milka Schokolade
versch. Sorten, 250 - 300 g

1.79
100 g=0,716 -
0,597

je

Hengstenberg
Gewürz-
gurken

1700ml/850g

-.99
1 kg=1,165

hohes C
Roter Multi-

vitamin- oder
Orangesaft
1 Liter Flasche

Ecksofa mit Recamiere
Kunstleder in rot, 225 cm breit, Recamiere

150 cm tief, 50 cm Sitztiefe, 45 cm Sitzhöhe

399.50

3.99

jaus Burger CRAFT
Burgerbrötchen

2 x 75 g =
150 g

-.45100 g=0,30

ohne Dekoration

PARTY Kissen
kann zusätzlich befüllt/dekoriert
werden, ca. 43 x 43 cm

2.99

Milsani
Streichfein ungesalzen

Butter & Rapsöl
250 g

-.79

Qualitätswein
Rot Süss und

Weiss Süss
0,75 L

1 Liter= 2,65
1.99

Holz-Esstisch
im schlichten Design, braun, 90 x 160 cm, Tischhöhe 75 cm

-.49

29.9529.95

Moderner Stuhl
Kunstleder, schwarz mit weißen
Nähten

Trendiger Stuhl
samtiger Stoffbezug in grau,
goldfarbene Stuhlbeine

Hocker
aus Metall, Polsterkissen,

Ø 41 x 55 cm,
schwarz/rosa,
schwarz/grau,
rosa/grau oder

rosa/rosa

15.00

-.89

49.50
STATT 79,95

49.50
STATT 79,95

49.50
STATT 79,95

Sie vermissen die
aktuelle Ausgabe?
Sie haben Fragen zur
Zustellung?

05 61 / 920 94005 61 / 920 940

info@top-direkt.de

Heimatnachrichten
Beachten Sie die geänderte
Anzeigenschluss-Zeit für die
Ausgabe am

Samstag,
01.01.2022
für gewerbliche
Anzeigen und private
Kleinanzeigen:

Montag,
27.12.2021,
18 Uhr

Kundenservicebüro
Brückenstraße 13
34212 Melsungen

Ihr Ansprechpartner für Strom 
und Gas in Melsungen 

Roland Müller
Tel.: 05661 / 92 99 633   

Jetzt 
wechseln und attraktiveWunschprämien sowie 100% Ökostrom  sichern!sichern!
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Übung: Verletzte
und ein Feuerteufel

Ellenberger Brandschützer im Dauereinsatz
Büchenwerra – Eine spektaku-
läre Alarmübung der Feuer-
wehr Ellenberg fand am
Samstagabend in Büchenwer-
ra statt. Um 17.17 Uhr wur-
den die Einsatzkräfte alar-
miert. In der ersten Alarm-
meldungwurde eine unter ei-
nem landwirtschaftlichen
Gerät eingeklemmte Person
gemeldet. Als die ersten Feu-
erwehrleute wenige später
eintrafen, fanden sie eine Per-
son – eineÜbungspuppe – un-
ter den scharfen Zinken eines
Feldbearbeitungsgerätes ein-
geklemmt vor.
Noch während die Helfer

die Rettung vorbereiteten,
meldete ein Passant den Ein-
satzkräften, dass er in der Nä-
he des Campingplatzes hel-
len Feuerschein wahrgenom-
men hatte. Sofort zog die Ein-
satzleitung Einsatzkräfte ab

und ließ sie erkunden, um
was es sich handelte.
Neben dem Campingplatz

brannten mehrere Strohbal-
len. Mit den 500 Litern Lösch-
wasser aus dem Ellenberger
Einsatzfahrzeug war dieses
Feuer nicht zu löschen. Über
eine Strecke von 300 Metern
musste von einem Unterflur-
hydranten am Ortseingang
des Guxhagener Ortsteils ei-
ne Löschwasserversorgung
aufgebaut werden.
Doch mit diesen beiden

Einsatzstellen war es noch
nicht genug. Plötzlich melde-
te ein Anwohner, dass ein An-
gehöriger des Eingeklemm-
ten – in Folge der Aufregung
wegen des Unfalls seines An-
gehörigen – einen Herzanfall
erlitten hatte und umgefallen
war. Er lag in einem Fahr-
zeugschuppen. Schnellstens

forderte der Einsatzleiter ei-
nen Rettungswagen an, doch
der eine Rettungswagen war
im Einsatz, ein weiterer hatte
auf der Anfahrt einen Unfall.
Also mussten die Feuerwehr-
leute selbst die Herz-Lungen-
Wiederbelebung einleiten.
Mit Atemspende und Herz-
Druck-Massage konnten sie
den Bewusstlosen retten.
Erst nach über einer Stun-

de hatten die 25 Einsatzkräf-
te alle Übungsaufgaben abge-
arbeitet. Die Übung hat ge-
zeigt, dass eine Wehr, die auf
sich allein gestellt ist, sehr
schnell an ihre Grenzen ge-
langt, obwohl sie auf zahlrei-
che eigene Einsatzkräfte zu-
rückgreifen kann. Ohne die
Hilfe von Feuerwehren aus
der Nachbarschaft sind sol-
che Einsätze nicht zu leis-
ten. zot

Bei der Feuerwehrübung zeigten die Brandschützer vollen Einsatz. FOTO: HELMUT WENDEROTH

Preis für Engagement
Walter Pippert von SPD ausgezeichnet

gen. Mit seinem Engagement
habe Walter Pippert erheb-
lich dazu beigetragen, dass

das Ehrenamt hoch geschätzt
wird. Die SPD Gudensberg
will den Preis künftig regel-
mäßig anlassbezogen verge-
ben.
Namensgeber der Aus-

zeichnung ist Herrmann Bau-
er, der 1898 zu den Grün-
dungsmitgliedern der SPD
Gudensberg zählte. Nach En-
de des Zweiten Weltkriegs
war er es auch, der im No-
vember 1945 nach Jahren der
nationalsozialistischenDikta-
tur den SPD-Ortsverein wie-
der aktivierte. Bauer hat sich
über fünf Jahrzehnte für Sozi-
aldemokratie, Solidarität und
Gemeinwohl eingesetzt. see

FOTO: SPD GUDENSBERG

Gudensberg – Für sein heraus-
ragendes solidarisches Han-
deln und sein unermüdliches
Engagement für das Gemein-
wohl in Gudensberg hat Wal-
ter Pippert kürzlich auf einer
Mitgliederversammlung den
Hermann-Bauer-Preis der
SPD Gudensberg erhalten.
Dasmeldet der Gudensberger
SPD-Ortsverein.

Pippert habe sich über die
gesamte Spannbreite ehren-
amtlicher Tätigkeiten auf
kommunaler Ebene enga-
giert: zum Beispiel in der
Freiwilligen Feuerwehr, als
Brandschutzinspektor, Orts-
vereinsvorsitzender, Stadt-
verordneter, Ausschussmit-
glied, Ausschussvorsitzender
und zuletzt als oberster poli-
tischer Repräsentant in sei-
ner Funktion als Stadtverord-
netenvorsteher. Erst im März
dieses Jahres hat sich der 70-
Jährige aus der aktiven Kom-
munalpolitik zurückgezo-

Walter Pippert

Große Bandbreite

Leseratten ausgezeichnet
19 Kinder beteiligen sich an Projekt zur Leseförderung

Sparkassen-Kulturstiftung
Hessen/Thüringen finanzier-
te Projekt richtet sich an Kin-
der der 3. bis 6. Klassen. Zu-
sätzlich unterstützt wurde es
mit 750 Euro von der Kreis-
sparkasse. Die Teilnehmer
konnten sechs vom Hessi-
schen Literaturforum ausge-
wählte Bücher zu lesen. Sie
decken verschiedene The-
men und Altersklassen ab
und richten sich an Kinder,
die unterschiedliche Lese-
kompetenzen und Interessen
ausgebildet haben. chm

Abschlussveranstaltung für
Stimmung sorgte. 19 Kinder
hatten insgesamt teilgenom-
men. Baake erzählte unter
anderem eine Geschichte
„Bernd und die Clownkrie-
ger“ in der Art der Star Wars-
Saga und sang Kinderlieder.
Laut Mitteilung erhielt die

Stadtbücherei Homberg als
einzige Bücherei mit Medio-
thek im Kreis den Zuschlag
für das Freizeit-Leseprojekt.
Die Teilnahme stand allen
Kindern und Schülern aus
Homberg offen. Das von der

Homberg – Kinder nieder-
schwellig ans Lesen heran-
führen – das hatte sich das
Projekt „Ich bin eine Leserat-
te“ zum Ziel gesetzt. Bei min-
destens zwölf Kindern hat es
gewirkt. Sie füllten die zum
Wettbewerb gehörende Ar-
beitsmappe aus, wurden von
einer Jury ausgewählt und er-
hielten Buch-Gutscheine.
Neben den zwölf Gewin-

nern kamen auch die restli-
chen Teilnehmer der Aktion
in den Genuss von Sänger
Thommi Baake, der bei der

Die Gewinner des Lesewettbewerbs freuten sich über Buchgutscheine. FOTO: STADTBÜCHEREI

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90

Reinigungskräfte m/w/d
(SV-pflichtig) zur Reinigung einer Bundeswehrkaserne in
Fritzlar, Berliner Str. gesucht. AZ: Mo. – Freit. ab 6.00
Uhrmorgens. Bitte bewerben Sie sich ausschl. telefonisch

unter: Nils Bogdol GmbH, kostenlose Rufnummer:
Mo–Fr 08:00-16:00 Uhr unter 0162 200 34 20

Türkischer

Sofort Bargeld!!!
Rufen Sie gleich an!
Telefon 05 61-161 75

Werner-Hilpert-Str. 9 (nähe Kultur-Bahnhof), Kassel
Mo.-Fr. 10.00 bis 18.00 Uhr · Sa. 10.00 bis 15.00 Uhr

Bei uns zu
vergleichen,
lohnt sich
immer!

GGOOLLDD--
AANNKKAAUUFF

DIEBESTE ADRESSEfür Goldankauf!

Goldpreis
auf Rekordhöhe!

Gold
Basar
GOLD-
ANKAUF

Buchenbrennholz, ofenfertig,
trocken, ab 38 €.

www.brennholzfahrer.de • Tel. 0172 - 5211121

Eins, zwei, drei. Dabei!
Bitte unterstützen Sie unsere Hilfen für kranke,
behinderte und vernachlässigte Kinder.

Online spenden unter www.spenden-bethel.de

31
3



LOKALES

600 Impfwillige an einem Tag
Angebot gut angenommen – DRK-Ortsverein Melsungen war mit dabei

Melsungen/Gensungen – Allein
am vergangenen Samstag ka-
menmehr als 600 Impfwillige
in die hausärztliche Gemein-
schaftspraxis Rudolff-Discher-
Schmidt-Günther in Gensun-
gen, um sich den Piks und da-
mit den erhofften Schutz vor
dem Corona-Erreger zu ho-

len. Mit dabei waren auch
zwölf Mitglieder des DRK-
Ortsvereins Melsungen, die
sich in Gensungen ihre Boos-
ter-Impfung abholten. Bereit-
schaftsleiterin Tanja Boden-
horn hatte gemeinsam mit
der stellvertretenden Vorsit-
zenden des DRK-Ortsvereins,

der Hausärztin Constanze Di-
scher, den Termin in der Pra-
xis in Gensungen vereinbart.
Die Helfer, die alle im Impf-
zentrum in Fritzlar Dienst ge-
leistet und dort auch ihre
Erst- und Zweitimpfung be-
kommen haben, trafen sich
zum gemeinsamen Impfter-

min in der Praxis an der Hom-
berger Straße in Gensungen.
Wie Discher gegenüber unse-
rer Zeitung sagte, werden die
Impftermine in der Praxis
sehr gut angenommen. So
wurde dort seit dem Beginn
der Impfkampagne mehr als
6000 mal geimpft. zot

Sie haben den dritten Piks: Die geboosterten Mitglieder des DRK-Ortsvereins Melsungen mit der Hausärztin Constanze Di-
scher (blaues Oberteil) vor der Gemeinschaftspraxis in Gensungen. FOTO: HELMUT WENDEROTH

Umweltpfarrer geht in den Ruhestand
Uwe Krause wurde gestern in der Klosterkirche Guxhagen verabschiedet

che. Für die Seelsorge und die
Verkündung interessierten
sich immer weniger Men-
schen. Viele kämen ohne den
Glauben durch das Leben, we-
nigstens so lange, bis sie
Schicksalsschläge erlitten. Und
dann hätten sie kein Hand-
werkszeug. Die Kirche lebe
aber von Traditionen. Bei den
Konfirmanden müsse man
wortwörtlich bei Adam und
Eva anfangen. „Das alles sehe
ichmit großer Sorge seit vielen
Jahren.“ zty

men später die ersten Fotovol-
taik-Anlagen zur Stromerzeu-
gung. Das erste Blockheizkraft-
werk mit Nahwärme- und
Stromversorgung für Pfarr-
und Gemeindehaus wurde
dort in Betrieb genommen. Er
fuhr dienstlich Elektroautos
und schaffte diese Fahrzeuge
auch für die ambulante Alten-
und Krankenpflegeeinrich-
tung an. Auf die Natur zu ach-
ten, ist für ihn Schöpfungsver-
antwortung. Die meiste Zeit
seines Schaffens war Krause
Gemeinde-Pfarrer in Grifte.
Dort teilte er sich eine Stelle
mit seiner Frau Doris Krause
von 1991 bis 2008. Die Familie
mit den drei inzwischen er-
wachsenen Kindern lebte im
Pfarrhaus.
2008 bis 2012 legte Uwe

Krausevier JahreElternzeitein.
Dass ein Mann für die Familie
zurücktritt, stoße in der Gesell-
schaft nicht immer auf Wohl-
wollen. Später trat er die halbe
Pfarrstelle inGuxhagenanund
machtenocheinmal gute zehn
Jahre Erfahrungen in der
Teamarbeit.
Traurig schaut er seit Jahren

auf die Entwicklung der Kir-

den Ruhestand verabschiedet.
Eigentlich war Uwe Krause

in jungen Jahren naturwissen-
schaftlich unterwegs. Dann
traf ihn die göttliche Berufung.
Dennoch ist auchdieNaturwis-
senschaft immer sein Wegbe-
gleiter geblieben – wie man es
an seinen vielen umwelttech-
nologischen Errungenschaften
für die Kirche sieht. Große Ver-
dienste hat er sich als Umwelt-
beauftragter der Kirche erwor-
ben. Er errichtete die erste Son-
nenkollektoranlage zur Erzeu-
gung von warmem Wasser in
der Landeskirche auf demObe-
relsunger Pfarrhausdach. Das
Holzhäuser und Grifter Ge-
meinde- und Pfarrhaus beka-

Guxhagen – Als Pfarrer Uwe
Krause seine erste Pfarrstelle
vor 35 Jahren in Niederelsun-
gen antrat, war gerade in
Tschernobyl der Atomreaktor
in die Luft gegangen. Diese
menschengemachte Katastro-
phe habe sein theologisches
Denken geprägt und konse-
quentes schöpferisches Han-
deln gefordert, sagt er. Er sorg-
te dafür, dass viele kirchliche
Gebäudemit derneuestenUm-
welt-Technologie ausgestattet
wurden. Dafür erhielt er 2011
den Umweltpreis der Landes-
kirche. Kürzlich wurde der zu-
letzt in Guxhagen tätige Pfar-
rer in einem festlichen Gottes-
dienst in der Klosterkirche in

Wurde verabschiedet: Pfarrer
Uwe Krause.

FOTO: ARCHIV/CHRISTINA ZAPF

MITTWOCHS von 17-23 Uhr
NACHTFLOHMARKT sowie

FR. 9 -18 UHR · SA. 9 -18 UHR
Druseltalstr. 1 B · 34131 KS-Wilhelmshöhe

Telefon 01 73 - 5 68 97 64

AEG • Bosch • Miele • Juno • Zanker
Bauknecht • LG u.v.a.

…hin zu…

Kimm!
NEUE:
Wäschetrockner ab € 129,-
Waschmaschinen ab € 199,-
Geschirrspüler ab € 255,-
Einbauherd mit Cr.-Feld € 299,-
Einbauküchen Super preiswert
Viele Geräte mit kleinen Lackfehlern!
Wir nehmen Ihr Altgerät in Zahlung!

NORBERT KIMM • Mönchebergstr. 4
Kassel • Telefon 8 70 03 96
www.hinzu-kimm.de

BARGELD SOFORT!

www.moneypoint.kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR SIND AUCH
JETZT FÜR SIE DA UND
KAUFEN (FAST) ALLES!

Zäune, Terrassen,
Gartenhäuser , Carports,

Überdachungen...
in Holz, Metall & Kunststoff

www.herwig-holz.de
Mobil 0176 34124192

Speedlog GmbH
Internationale Spedition sucht

Kraftfahrer im Nah- und Fernverkehr,
Tel.: 0561-589468107

oder bewerbung@speedlog.de

!! PKW/Busse Barankauf Tel.05601/ 965734

))--,,00..$$++##%%//..//11++$$(( **&&&&'' ""!!**** ""2222

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u.v.m., auch größere Mengen

Telefon 0 56 61 - 92 10 90

H. Klingenhagen
Ziegenhainer Str. 19

34576 Homberg (Efze)

Tel.: 05681 - 9379537
Fax: 05681 - 9387544

www.klt-dieklangmeister.de

Zwangsversteigerungen
Amtsgericht Fritzlar
Schladenweg 1, 34560 Fritzlar, Tel. 05622 9933-630 oder -631, Mo.–Fr. 8.00–12.00 Uhr

Wichtige Informationen zur Zwangsversteigerung
Bieter haben auf Verlangen im Termin sofort Sicherheit i. d. R. in Höhe von 10 % des Verkehrs-
wertes (§ 68 ZVG) zu leisten oder nachzuweisen. 1. Sicherheitsleistung durch Barzahlung ist
ausgeschlossen. 2. Sicherheit kann gem. § 69 ZVG geleistet werden durch einen frühestens
3 Werktage vor dem Versteigerungstermin von einem Kreditinstitut oder der Bundesbank
ausgestellten Verrechnungsscheck, eine Bankbürgschaft oder die Überweisung der Sicherheit
auf das Konto der Gerichtskasse ca. eine Woche VOR der Versteigerung. Eine Besichtigung ist
nur im Einvernehmenmit dem Eigentümer, Mieter oder Pächtermöglich. Die Gutachten können
bei Gericht oder unterwww.versteigerungspool.de eingesehen werden.

Infos und Gutachten zumDownload unter versteigerungspool.de

Einfamilienhaus
Fliederweg 1,

34593 Knüllwald-Oberbeisheim

Verkehrswert: € 51.500,00 und weitere

Wohnfläche: ca. 110 m²

Wertgrenzen: gelten nicht mehr

Aktenzeichen: 06 K 12/20

Termin: 13.01.2022, 9.30 Uhr

Heimatnachrichten
Beachten Sie die geänderte
Anzeigenschluss-Zeit für die

Ausgabe am

Samstag, 01.01.2022
für gewerbliche Anzeigen
und private Kleinanzeigen:

Montag, 27.12.2021,
18 Uhr

Angel- und Räucherzubehör

Di.: 13.30–18.00 Uhr
Do., Fr.: 9.30–12.30 Uhr

13.30–18.00 Uhr
Sa.: 9.00–14.00 Uhr
Mo. u. Mi. Ruhetag

34560 Fritzlar · Waberner Straße 41
05622 7159815 · info@angelfritze.de

Alfana-
TiernahrungNEU

Wir suchen zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine/-n

Logopäden/-in
(m/w/d) – Voll- oder Teilzeit

für die Praxis im
eigenen Haus

Senioren- und TherapiezentrumHelsa
Fröbelstraße 6, 34298 Helsa

(05605) 808-0
Frau Jutta Bauer

heimleitung@haus-helsa.de
www.haus-helsa.de

Wir suchen eine/n
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Senioren- und TherapiezentrumHelsa
Fröbelstraße 6, 34298 Helsa

')21)2& .).*9.)
Frau Katharina Braun
/+87C-!=;*-%8;!(+%
???(-!=;*-%8;!(+%

„„HHuummoorr wwiirrdd bbeeii uunnss
'&)! "%*(%"$#+'&)! "%*(%"$#+

Nehmen Sie Ihren
Hausbau nicht mit ins Bett:

Don‘t worry, bau happy.

Wunschimmobilie Massivbau e.K.
Town & Country Lizenz-Partner
Tel. 05606 5631470 www.wunschimmobilie-massivbau.de

LAGERBOXEN ZU
VERMIETEN - in Kassel
H&S Lagerbox selfstorage
Tel. 0561/84 0 73 oder -74

von 4 -12 m2

Fröbelstraße 1, 34298 Helsa

(05605) 929 79 50
Frau Nicole Träbing
pdl@ai-lossetal.de
www.ai-lossetal.de

Ambulanter Intensivpflegedienst

Unser Team freut sich über Verstärkung

9"%#%$!:+$5!6;
9"%#%$!:+.!--
'.;7;)& * 3!6%5-!:+,7!:+%

/,,5!(,10%4 8%+!2,
zzgl. Weihnachtsgeld& steuerfreie
Zulagen&30ArbeitstageUrlaub*

*bei Vollzeit
Wir freuen uns auf Deine Unterstützung!
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Kann das überhaupt gut gehen?
Ob Flirt oder Beziehung: Verliebt im Job

verboten Beziehungen unter
Mitarbeitern unterbinden
wollen, sagt Bredereck. Das
sei zwar unwirksam, führe
aber trotzdem zu großem
Druck auf die Betroffenen.
„Kein schönes Bild, wenn
man bedenkt, dass sich fast
ein Drittel aller Paare über
die Arbeit kennenlernen.“
Richtig kompliziert wer-

den Flirts, Affären oder Bezie-
hungen über Hierarchieebe-
nen hinweg. Job und Privatle-
ben vermischen sich dabei
laut Burger fast zwangsläufig.
Wer mit seinem Chef oder

seiner Chefin anbandelt,
muss Madeline Leitner zufol-
ge damit rechnen, dass Team-
mitglieder einem ab diesem
Zeitpunkt mit der gebotenen
Vorsicht begegnen. Bahnt
sich ein solches Verhältnis
an, ist oberste Vorsicht gebo-
ten: Schon ein loser Flirt kön-
ne die Karriere fatal ins Aus
katapultieren, sagt Burger.
Vor dem Scheitern ist am

Ende keine Beziehung gefeit.
Auch nicht die am Arbeits-
platz. Doch was, wenn das
Verhältnis irgendwann in die
Brüche geht? Dann gelte es,
professionell damit umzuge-
hen, sagt Karriereberater Bur-
ger: „Offener Streit, vergifte-
te Atmosphäre zwischen den
Expartnern, komplizierte
Kommunikation mit doppel-
tem Boden - all derlei ist ta-
bu.“
„Es gibt faire Trennungen

und sogar geschiedene Paare,
die weiter gut miteinander
arbeiten oder gemeinsam er-
folgreich Unternehmen füh-
ren“, sagt Madeline Leitner.
Einen Rosenkrieg in der Fir-
ma auszutragen könne hin-
gegen nicht im Sinne der Be-
teiligten sein. Das gehe nicht
gut.
Stattdessen könne es in so

einem Fall sinnvoll sein, sich
gemäß dem Sprichwort „der
Klügere gibt nach“ zu verhal-
ten. tmn

keinerlei negative Auswir-
kungen auf den Job haben.
Rein rechtlich sind Bezie-

hungen oder Affären am Ar-
beitsplatz nicht verboten.
„Der Chef kauft die Arbeits-
kraft, nicht das Liebesleben
seiner Mitarbeiter“, sagt Ale-
xander Bredereck, Fachan-
walt für Arbeitsrecht aus Ber-
lin.
Nur wenn die Qualität der

Arbeitsleistung leidet oder
sittliche Gebräuche verletzt
werden, könne der Arbeitge-
ber mit Abmahnung oder
Kündigung reagieren.
Trotzdem sind intime Be-

ziehungen zwischen Mitar-
beitern seiner Erfahrung
nach nicht gerne gesehen. Är-
ger folge dann oft indirekt,
zum Beispiel über berufliche
Nachteile. Es gebe Unterneh-
men, die zum Beispiel mit
Anzeigepflichten oder Date-

fenlegung des Beziehungssta-
tus mit Argusaugen beobach-
tet wird. Deshalb sei es bes-
ser, vor allem zu Beginn über-
korrekt zu sein, sagt Leitner.
Das bedeutet: keine vertrauli-
chen beruflichen Dinge mit
dem Partner oder der Partne-
rin besprechen. Und anders
herum auch keine privaten
Dinge in der Firma ausfech-
ten.

„Was keiner braucht: Ver-
liebte, die meinen, alle Welt
müsse den erfreulichen,
schwierigen oder gar intimen
Aspekten ihres Privatlebens
beiwohnen“, sagt Christoph
Burger. Idealerweise sollte ei-
ne offen existierende Bezie-
hung unter Arbeitskollegen

schaft besser geheim oder
geht man offen damit um?
Das hänge von der Firmen-
kultur und den Beteiligten
ab, sagt Madeleine Leitner.
Die Diplompsychologin
kennt Unternehmen, in de-
nen Beziehungen zwischen
Mitarbeitern offiziell uner-
wünscht sind. Immerhin ver-
ändern Beziehungen einiges
innerhalb des Teamgefüges.
Es gibt aber auch Firmen, die
Partnerschaften am Arbeits-
platz unterstützen.
Wichtig sei eine klare ge-

meinsame Haltung, sagt Bur-
ger. Außerdem sollten vor
der Bekanntmachung mögli-
che Szenarien durchgespielt
werden. Wer wird wie reagie-
ren? Gibt es möglicherweise
verschnupfte Nebenbuhler?
Oder gibt es Personen im be-
ruflichen Machtspiel, die den
Beziehungsstatus als Schwä-
che erkennen und gnadenlos
ausnutzen? Ist klar, wie es für
alle Beteiligten gut weiterge-
hen kann, kann die Bezie-
hung laut Christoph Burger
öffentlich gemacht werden.
Geht es um eine Affäre, rät
Madeline Leitner, das besser
unter Verschluss zu halten.
Das Paar kann sich darauf

einstellen, dass es nach Of-

Kommunikationssignale defi-
nieren und die Reaktion des
oder der Auserwählten ab-
warten. Und erst dann ent-
scheiden, ob man die Person
darauf anspricht. „Ob die Fol-
gen die erwünschten sein
werden? Dafür gibt es leider
keine Garantie.“ Doch die
Prüfzeit und die Reaktions-
tests erhöhen die Wahr-
scheinlichkeit für den richti-
gen Entschluss.

Dass die Gefühle nicht er-
widert werden, kann trotz-
dem passieren. Dann braucht
es laut Burger klare Abspra-
chen, wie es weitergehen
soll. Sind gemeinsame Pro-
jekte noch vorstellbar? Und
wenn ja, welche Regeln soll-
ten dabei eingehalten wer-
den? Genießt es zum Beispiel
einer der Beteiligten, unver-
bindlich zu flirten und kam
es dadurch erst zu dem un-
glücklichen Missverständnis?
Dann muss klar sein: Damit
ist jetzt Schluss.
Was aber, wenn die Gefüh-

le auf Gegenseitigkeit beru-
hen? Hält man eine Partner-

Bei der Arbeit nur noch
Augen für den Kollegen?
Oder ist der Flirt mit der
Kollegin längst mehr als
das? Sich am Arbeitsplatz
zu verlieben, kann Proble-
me mit sich bringen. Muss
es aber nicht.

Einen Großteil des Tages ver-
bringen Berufstätige bei der
Arbeit. Immer umgeben von
denselben Kolleginnen und
Kollegen. Gemeinsam mit ih-
nen bearbeitet man Aufga-
ben, erreicht Ziele oder schei-
tert an ihnen. Das schweißt
zusammen. Aber was, wenn
aus dem professionellen Ver-
hältnis irgendwann ein ro-
mantisches Knistern wird?
Behält man seine Gefühle

dann lieber für sich? Oder of-
fenbart man seiner Kollegin
oder seinem Kollegen die
Schwärmerei? Das kommt
darauf an, sagt Madeleine
Leitner, Diplompsychologin
und Karrierecoach aus Mün-
chen.
Und zwar zum einen auf

die Ausgangssituation: Sind
die Beteiligten single, ist die
Konstellation erst einmal un-
problematisch. Ist einer von
beiden oder sind sogar beide
verheiratet, wird die Situati-
on schnell ziemlich heikel.
Erst recht, wenn es hierar-
chische Abhängigkeiten gibt.
Zum anderen kommt es laut
Leitner darauf an, wie man
selbst Gefühle entwickelt:
Ver- und entliebt man sich
schnell? Oder sind die Gefüh-
le sehr ernst zu nehmen,
wenn sie aufkommen?
Wer das Thema offen an-

spricht, muss sich dessen be-
wusst sein, dass das Gesagte
anschließend schwer zurück-
zunehmen ist. Madeleine
Leitner rät daher dazu, erst
mal mit einem Scherz unver-
bindlich vorzufühlen, wie die
Kollegin oder der Kollege da-
rauf reagiert. Treffen die Ge-
fühle auf Gegenliebe? Oder
biegt der Gegenüber subtil
ab? Das ermögliche beiden
die Chance, ihr Gesicht zu
wahren.
Christoph Burger, Diplom-

psychologe und Karrierebera-
ter aus Herrenberg, rät bei
Unsicherheit zum Mittelweg:
Zeit vergehen lassen, klare

Klare Absprachen
erforderlich

Rein rechtlich
nicht verboten

Küsschen am Arbeitsplatz: Beziehungen sind im Job nicht automatisch ein Problem. FOTO: JOSEFFSON/WESTEND61/DPA-TMN

Fielmann kommt nach Frankenberg
Deutschlands erfolgreichster Optiker eröffnet in der Neustädter Str. 19-21

Anzeige

Die Zahlen sind schon beein-
druckend: Mehr als 10.000
Brillen werden jedes Jahr von
den sechs Optikern in und um
Frankenberg verkauft. Ein
Drittel davon will künftig ein
einziges Fachgeschäft verkau-
fen: die neue Niederlassung
von Deutschlands Branchen-
primus Fielmann, die am 16.
Dezember in der Neustädter
Straße 19-21 eröffnet.
Niederlassungsleiter Markus
Hofmann ist sichtlich glücklich,
dass es nun endlich losgeht.
Gemeinsam mit seinem Team
hat er alle Brillen, die auf knapp
100 Quadratmetern in hellem,
elegantem Ambiente präsentiert
werden, auf Hochglanz poliert.
Wieso er glaubt, dass Fielmann
in Frankenberg künftig mindes-
tens zehn Brillen pro Tag verkau-
fen wird? „Weil es nirgendwo
mehr Auswahl gibt als bei uns,
weil wir garantiert günstig sind
und weil wir Brillen nicht nur
verkaufen, sondern auch noch
perfekte Beratung und kosten-
losen Service bieten“, erklärt
Markus Hofmann selbstsicher.
Tatsächlich ist die Zahl der ange-

botenen Brillen erstaunlich.
Mehr als 1.000 unterschiedliche
Fassungen aller Marken und
Designer gibt es in der neuen
Fielmann-Niederlassung. Mit
dabei auchmehrere hundert Fas-
sungen zum Nulltarif. „Für eine
Versicherungsgebühr von nur
zehn Euro gibt’s dafür eine top-
modische Einstärkenbrille mit
Gläsern aus demHause Carl Zeiss
Vision“, erläutert Fielmann-Re-
gionalleiter Hans-Jörg Günther.

Das neue Fachgeschäft in Fran-
kenberg ist übrigens eine von
mittlerweile über 900 Niederlas-
sungen europaweit. Die Nieder-
lassung hat eine hauseigene
Werkstatt, in der Reparaturen
oder auch das Einschleifen neuer
Gläser sofort und kostenlos erle-
digt werden.
Außerdem stehen zwei hoch-
moderneRäume für Sehtests und
Kontaktlinsenanpassung zurVer-
fügung.

Niederlassungsleiter Markus Hofmann und Augenoptikerin Inka Heinrichs in
Frankenberg am aufregenden Eröffnungstag (Foto: Martin Bertelmann)

Wir suchen Dich!
Die Freudenberg Gruppe, ein globales Technologieunternehmen mit 50.000 Mitarbeitenden in
rund 60 Ländern, entwickelt technisch führende Produkte, exzellente Lösungen und Services
für über 30 Marktsegmente. Als international führender Markt- und Technologiespezialist
in der Dichtungstechnik ist Freudenberg Sealing Technologies Zulieferer, Entwicklungs- und
Servicepartner für Kunden rund um den Globus und Motor des technischen Fortschritts in
vielen Branchen.
Zur Verstärkung unseres Teams in Schwalmstadt suchen wir ab August 2022:

Verfahrensmechaniker (w/m/d)
Werkzeugmechaniker (w/m/d)
Mechatroniker (w/m/d)
Industriekaufleute (w/m/d)
Technische Produktdesigner (w/m/d)

Dich erwartet eine interessante und abwechslungsreiche Ausbildung in einem modernen
Industriebetrieb mit familiärer Atmosphäre. Du wirst vom ersten Tag an durch erfahrene
Ausbildende in Deinem Azubi-Alltag begleitet und erhältst die Möglichkeit, uns von Grund auf
kennenzulernen.
Wir bieten Dir neben einer attraktiven Vergütung die Sicherheiten und Sozialleistungen eines
tarifgebundenen Unternehmens.
Fühlst Du Dich angesprochen? Dann bewirb Dich bis zum 31.01.2022 auf unserem Online-
Karriereportal unter www.fst.de/karriere.
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Zweischneidiges Schwert?
Die Zeiterfassung am Arbeitsplatz

len“, sagt Zacher. Allerdings
sei Vertrauensarbeitszeit nur
schwermit den Vorgaben des
EuropäischenGerichtshofs in
Einklang zu bringen, gibt
Schuster zu bedenken.
Solange nicht ausdiskutiert

ist, wie genau Arbeitszeiter-
fassung in Deutschland aus-
zusehen hat, können sich Be-
schäftigte zumindest da, wo
sie bereits zum Einsatz
kommt, mit ihren Vorteilen
anfreunden. Wer sich über
die Stundenerfassung ärgert,
dem kann es helfen, sich
über die eigene Einstellung
klar zu werden, dann die Si-
tuation zu akzeptieren und
für sich sinnvoll zu nutzen,
empfiehlt Zacher.
„Wenn ich meine Zeit nur

absitze, kann es gut sein, et-
was zu verändern, andere
Aufgaben oder mehr Aufga-
ben zu übernehmen, damit
keine Leerlaufzeiten entste-
hen.“ Zacher rät außerdem,
sich nicht zu sehr auf die Ar-
beitszeit, sondern auf die In-
halte zu konzentrieren. tmn

werden muss und niemand
motiviert ist, zu arbeiten“,
findet Zacher. Außerdem
werde die reine Arbeitszeit
höher bewertet als das, was
man währenddessen tatsäch-
lich erledigt. Die Forschung
empfiehlt laut Zacher, eher
ergebnis- als stundenorien-
tiert zu arbeiten. Unterneh-
men sollten ihren Angestell-
ten Vertrauen schenken und
davon ausgehen, dass sie da-
zulernen und ihre Aufgabe
gut erledigen wollen. „Wenn
sie die Ziele erreicht haben,
ist es in Ordnung, eine Stun-
de früher nach Hause zu ge-
hen“, findet Zacher. Das sei
zeitgemäßer als nach Stech-
uhr zu arbeiten.
In manchen Unternehmen

gebe es schon so etwas wie ei-
ne Vertrauensarbeitszeit.
„Das ist in meinen Augen die
Zukunft, verlangt aber mehr
von den Führungskräften,
weil sie dann ganz klar mit
den Mitarbeitenden zusam-
men Ziele definieren müs-
sen, die erreicht werden sol-

benen Kontrollbedürfnis der
Arbeitgeber. Wie sinnvoll ein
solches System ist, sei von der
Branche abhängig, findet Psy-
chologe Hannes Zacher. Ihm
zufolge ist die Arbeitszeiter-
fassung generell von Miss-
trauen geprägt: „Die Zeit
wird erfasst, weil Unterneh-
men nicht davon ausgehen,
dass die Menschen von sich
aus die Arbeitszeit leisten, die
sie leisten sollen.“
Dahinter stecke die Annah-

me, dass die Angestellten
nicht genug oder zu viel ar-
beiten, dieses aber nicht
selbst regulieren können und
dafür gegebenenfalls bestraft
oder belohnt werden müss-
ten. „Dazu gehört ein Men-
schenbild, das davon aus-
geht, dass jeder kontrolliert

stunden schiebt, und gegen-
steuern.
Tatsächlich bieten solche

Systeme auch Struktur für
diejenigen, die dazu neigen,
Arbeit zu entgrenzen, sagt
Prof. Zacher: „Es wird eine
Grenze gezogen zwischen Ar-
beit und Freizeit oder Fami-
lie.“
Gleichzeitig gibt es Kritik

am System der Arbeitszeiter-
fassung. In der Tat wird, so er-
klärt es Schuster, genau er-
fasst, obman zu spät kommt,
länger Pausemacht oder früh
in den Feierabend verschwin-
det: „Man ist transparenter
als Mitarbeiter.“ Ihrer An-
sicht nach dient die Arbeits-
zeiterfassung aber vorwie-
gend demGesundheitsschutz
und weniger einem übertrie-

und das zu „unmöglichen
Zeiten“.
Die rechtliche Grundlage

für eine Arbeitszeiterfassung
ist indes etwas kompliziert.
Eine Verpflichtung der Ar-
beitgeber zur minuziösen Ar-
beitszeiterfassung gebe es
nicht, sagt Doris-Maria Schus-
ter, Vorsitzende der Arbeits-
gemeinschaft Arbeitsrecht
im Deutschen Anwaltverein.
ImArbeitszeitgesetz sei ledig-
lich vorgeschrieben, dass
Mehrarbeit erfasst werden
müsse. „Jedenfalls ist das die
derzeit vorherrschende Mei-
nung“, sagt die Fachanwältin
für Arbeitsrecht.
2019 hat der Europäische

Gerichtshof (EuGH) in einem
Urteil (Az. C-55/18) entschie-
den, dass Arbeitszeiten durch
technische Vorgaben kon-
trolliert werden müssen.
Demnach sind die EU-Mit-
gliedsstaaten verpflichtet, ein
System zu errichten, in dem
nachvollziehbar und fäl-
schungssicher die Arbeitszei-
ten von Mitarbeitenden er-
fasst werden. Passiert sei bis-
her aber nichts, sagt Schus-
ter. In Deutschland ist immer
noch nicht entschieden, ob
diese Entscheidung in Form
eines eigenenGesetzes umge-
setzt werden muss.
Dabei kann eine Arbeits-

zeiterfassung Beschäftigte
schützen. „Für die Arbeitneh-
mer ist eine Arbeitszeiterfas-
sung nicht nur nachteilig“,
sagt Schuster. In Betrieben
mit Betriebsrat sei dieser bei
der Einführung des Systems
mit an Bord und verhandle
im Sinne der Arbeitnehmen-
den. So ließe sich leicht er-
kennen, wer stets im Grenz-
bereich arbeitet, also Über-

Wenn Privat- und Berufsle-
ben zunehmend ver-
schwimmen, soll eine Zeit-
erfassung der Entgren-
zung der Arbeitszeit Ein-
halt gebieten. Aber wie
sind die Regeln? Und ist
das für Beschäftigte immer
das Beste?

Im Homeoffice arbeiten Be-
schäftigte oft länger als ihr
Arbeitsvertrag vorsieht. Das
soll eine Zeiterfassung imUn-
ternehmenmöglichst verhin-
dern. Eine Analyse der Bun-
desanstalt für Arbeitsschutz
und Arbeitsmedizin (Baua)
aber zeigt, dass im Homeof-
fice nur in 66 Prozent der Fäl-
le die Arbeitszeiten erfasst
werden – das ist deutlich sel-
tener als im Betrieb (80 Pro-
zent). Für die Analyse hat die
Baua Daten von rund 8400
abhängig Beschäftigten aus
dem Jahr 2019, also noch vor
Beginn der Corona-Pande-
mie, ausgewertet. Dabei zeig-
te sich: Beschäftigte, deren
Arbeitszeit nicht erfasst wird,
berichteten schon damals
häufiger über eine Entgren-
zung ihrer Arbeitszeiten. Es
gab überlange Arbeitstage,
ausgefallene Pausen oder feh-
lende Ruhezeiten.
Das Problem dürfte sich

während der Corona-Krise
verstärkt haben. Laut Hannes
Zacher, Professor für Arbeits-
und Organisationspsycholo-
gie am Institut für Psycholo-
gie der Universität Leipzig,
hat die durch die Pandemie
bedingte Arbeit im Homeof-
fice ohne Zeiterfassung dazu
geführt, dassMenschenmehr
gearbeitet hätten als nötig –

Ist ein Arbeitstag nach Stechuhr noch zeitgemäß? Hier gilt es zwischen Faktoren wie Gesundheitsschutz und Vertrauen zu
den Mitarbeitern abzuwägen. FOTO: SINA SCHULDT/DPA/DPA-TMN

Bestattungshaus Alfred Wille
Knüllwald

immer erreichbar Tel. 05685 479
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SAUERMANN

Inh.: Katja Olbrich-FengeInh.: Katja Olbrich-Fenge

Bestatter vor Ort

Felsberg/ Gudensberg
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Handy-Queen?
„Ich will für meine Freunde

immer erreichbar sein.
Mein neues Smartphone

konnte ich mir durch
meinen Nebenjob als

HEIMAT-NACHRICHTEN-
Zustellerin leisten!“

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienst Du Dein Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Du bist dafür verantwortlich die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.

Bewerben Sie sich jetzt:
! (0561) 92094-100 oder -101
www.top-direkt.de

■ BORKEN: Großenenglis
■ EDERMÜNDE: Besse (Gänseweide, Grüner Weg)
■ FELSBERG: Gensungen (Beuernsche Str.,

Langewaldstr.)
■ FRITZLAR: Geismar (Bonifatiusstr.)

Stadt (Bleichenweg (befristet),
Burggraben)
Wehren, Züschen (An der Bösenhecke)

■ GUDENSBERG: Gleichen
Stadt (Hintergasse, Kasseler Str.,
Lamsberger Weg)

■ GUXHAGEN: Stadt (Albert-Schweitzer-Allee,
Dörnhagener Str., Fuldablick)

■ HOMBERG: Stadt (Am Hang, Stadtgebiet)
■ KNÜLLWALD: Remsfeld (Schellbacher Str.)

Völkershain
■ KÖRLE: Stadt (Birkenweg, Zum Rot)
■ MELSUNGEN: Adelshausen, Kirchhof

Obermelsungen
(Elfershäuser Str., Weinberg)
Stadt (Küstriner Str., Schöne Aussicht,
Sonnenhang, Thüringer Str., Waldstr.)

■ MORSCHEN: Neumorschen
■ NIEDENSTEIN: Metze (Gudensberger Str.)
■ SPANGENBERG: Elbersdorf (Hellerbachstr.)

Pfieffe
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Seufzer statt Knall
Champagner stilecht schlürfen

den mit bislang weniger
Champagner-Erfahrung ist
das oft die bevorzugte Varia-
nte.
Bei 98 Prozent aller Champa-
gner werden Grundweine
mehrerer Jahrgänge verwen-
det. Wer einmal eine Marke
für sich gefunden hat, kann
sie auch immer wieder kau-
fen. Denn sie wird immer die
gleiche Stilistik haben. tmn

Champagner.
Wer etwa einen Riesling
mag, wird sich mit einem
Chardonnay-Champagner
gut anfreunden und ihn fili-
gran und mineralisch finden.
Mit einem Blanc de Noir-
Champagner trifft man eher
bei Menschen mit Vorlieben
für Rotweinaromatik ins
Schwarze, die weiche und üp-
pige Noten lieben. Für Kun-

wie man sich an den richti-
gen Champagner heran-
tastet?

Am besten mit einer Bera-
tung beim Fachhändler über
die Vorlieben. Er wird wissen
wollen, ob man gewöhnlich
lieber Rot-, Weiß- oder Rosé-
wein bevorzugt und emp-
fiehlt dann beispielsweise ei-
nen Blanc de Blanc-, Char-
donnay- oder Blanc de Noir-

scheidet darüber, auf welche
Zonen der Zunge der
Schaumwein trifft. Trinkt
man aus einem Glas mit
schlanker Form, trifft der In-
halt nur auf den vorderen
Teil der Zunge, der lediglich
Süße und Säure wahrnimmt.
Daher ist ein größeres, etwas
bauchiges Glas von Vorteil.
Nicht nur, weil da mehr rein
passt. Denn am meisten Aro-
ma entfaltet sich, wenn die
Nase mit genießt.
Deshalb ist ein Weißburgun-
derglas ideal. Ob es am Glas-
boden eine runde oder eckige
Form hat, ist eine Frage der
Ästhetik. Perfekt ist es, wenn
es einen eingravierten Mous-
sierpunkt hat. Er bündelt die
Perlen zu einem Aromenauf-
zug. In einem Glas mit 100
Milliliter Champagner ste-
cken rund eine Million Per-
len. Das kann man dann
schon eine Weile stehen las-
sen.

Es sei denn, es ist nicht
perfekt sauber. Wie be-
handele ich das Glas rich-
tig?

Spülmittelreste verhindern
das Sprudeln. Daher sollte
das Glas immer noch einmal
extra mit heißem Wasser ge-
spült und mit einem Tuch
aus Halbleinen poliert wer-
den. Was die wenigsten wis-
sen: Damit bleiben nicht
sichtbare Faserreste an der
Glaswand erhalten, die Aus-
löser für die Perlage sind und
das Glas schöner strahlen las-
sen.

Wenn die Gläserfrage ge-
klärt ist, bleibt die Frage,

Zunächst wird die Folienkap-
sel gelöst. Die linkeHand hält
die Flasche. Dabei bleibt der
Daumen auf dem Kork mit
Deckel. Dann ist der richtige
Moment, die Gäste anzu-
schauen und sechs Mal am
Drahtkörbchen zu drehen.
Dann wird der Korken nicht
in der Flasche gedreht, son-
dern die Flasche um den Kor-
ken, bis er kommt und man
den Seufzer hört. Zum Ein-
schenken das Glas bitte
schräg halten.

Schräg halten? Wenn die
edlen Tropfen nicht über
den Rand schwappen sol-
len, wäre die berühmte
Champagnerschale dafür
wohl schon mal raus,
oder?

Genau. Eine Schale sieht
zwar sehr dekorativ aus und
ist super für Champagner-Py-
ramiden, wie man sie aus Fil-
men kennt. Sie eignet sich
vielleicht für festliche Anläs-
se wie Hochzeiten, wo die In-
szenierung im Vordergrund
steht. Doch der größte Nach-
teil einer Schale ist der kurze
Weg vom Glasboden zur
Oberfläche. Durch die große
Fläche entweicht die Kohlen-
säure viel zu schnell. Aber
auch Sekttulpen oder -flöten
sollten im Schrank bleiben,
weil die Nase so kein Aroma
abbekommt.

Und welches Glas bringt
den Champagner dann am
besten zur Geltung?

Die Glasform beeinflusst den
Geschmack enorm. Dabei
kommt es auf die Form des
oberen Glasrandes an. Er ent-

Wer auf die Feiertage oder
das neue Jahr anstößt,
wählt gern einen Tropfen,
den man sich sonst nicht
gönnt. Champagner etwa.
Ein Experte erklärt, wie die
„Perlage“ besonders schön
auf der Zunge tanzt.

Kühlen, öffnen, einschenken,
Perlen genießen. Mit den
Festtagen und Silvester
kommt wieder die Zeit für
prickelnde Edeltropfen. Statt
Winzersekt, Crémant oder
Prosecco gönntman sich viel-
leicht auch den Schaumwein
mit dem größten Mythos.
Doch wie gibt man dem

Champagner die beste Büh-
ne? „Auf keinem Fall mit ei-
nem Knall“, sagt Christian Jo-
sephi. Dieser Mann muss es
wissen.
Der Repräsentant der

Champagne in Deutschland
und Österreich vertritt die In-
teressen von 16 500 Champa-
gne-Winzern und -Häusern.
Denn nur sie dürfen ihren
Schaumwein auch so nen-
nen.

Warum lässt man beim
Champagner keine Korken
knallen?

Besser ist ein festlicher Plopp,
den die Franzosen „Soupir“
nennen, übersetzt „Seufzer“.
Dann verliert man weniger
Perlen.

Und wie öffnet man den
Champagner stilecht – oh-
ne Knall oder überschäu-
mendem Formel-1-Ge-
fühl?

Die Glasform beeinflusst den Geschmack beim Champagner-Schlürfen. Ideal ist ein Weißbur-
gunderglas mit eingraviertem Moussierpunkt. Er bündelt die Perlen zu einem Aromaauf-
zug. FOTO: OSMANY TAVARES/COLLECTION CIV/DPA-TMN
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Rätsel lösen und gewinnnen
Rufen Sie an und nennen Sie uns das Lösungs-
wort. Mit ein bisschen Glück gewinnen Sie
einen Tankgutschein von ARAL im Wert von
50 Euro.

• 0 13 79 / 69 96 64*
Im Gewinnfall werden Sie schriftlich oder telefonisch benachrichtigt.

*Der Anruf kostet 50 Cent aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk teurer.
Anbieter Telemedien Interactive GmbH, Datenschutz unter: daten-
schutz.tmia.de. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Personen unter 18
Jahren dürfen nicht teilnehmen. Eine Barauszahlung des Gewinns ist
nicht möglich.

Radeln nach Zahlen
Flexible Fahrradrouten zwischen Sauerland und Münsterland

Informationen zu finden.
djd-k

tourismus-kreis-soest.de

der Möhne. Im Tourenportal
sind alle Routen, eine Frei-
zeit-App sowie viele weitere

Auf Radtouren die Natur ge-
nießen, ohne zwischendurch
nach dem Weg zu suchen?
Das geht in Südwestfalen
rund um Soest, wo ein ausge-
klügeltes Knotenpunktsys-
tem für Orientierung sorgt.
Hier können Fahrradurlau-
ber den Ausblick auf die Ber-
ge des Sauerlands genießen,
am Ufer des Möhnesees oder
in Flussauen fahren.
Fürs „Radeln nach Zahlen“

wurde das Radnetz in den Re-
gionen Sauerland und Sieger-
land-Wittgenstein in eine
Wabenstruktur eingeteilt
und an den Eckpunkten
durchnummeriert.
Es gibt aber auch ausgewie-

senen Themenwege, etwa
durch die naturnahe Lip-
peaue, auf der Westfälischen
Salzroute oder am Flusslauf

Rund um Soest macht das Knotenpunktsystem die Orientie-
rung beim Radfahren leicht. FOTO: DJD-K/KREIS SOEST/DENNIS STRATMANN

Bunte Parklandschaft
Wiefelstede als Ausgangspunkt für eine Radtour

kes gibt es vor dem Rathaus
eine Ladestation. djd-k

wiefelstede-touristik.de

len in der Tourist-Informati-
on wieder Leihfahrräder zur
Verfügung stehen. Für E-Bi-

Deutschland freut sich auf
die warme Jahreszeit, Parks
und Gärten zeigen bald wie-
der ihre blühende Pracht. Be-
sonders intensiv kann man
das farbenfrohe Schauspiel in
der Parklandschaft des Am-
merlandes erleben.
Wegen der geringen Stei-

gung lässt sich die Gegend
am besten auf zwei Rädern
erkunden. Im Herzen der Ur-
laubsregion liegt die Gemein-
de Wiefelstede, idealer Aus-
gangspunkt für einen Aus-
flug.
Highlight ab Mai ist eine

Tour durch die Rhododen-
dronpracht der Region. Ganz
neu ist ein Radverkehrssys-
tem mit Knotenpunkten
nach niederländischem Vor-
bild. Infos und Kartenmateri-
al gibt es online. Ab Mai sol-

Für jeden Fitnessgrad geeignet: In der Parklandschaft des
Ammerlandes sind kaum Steigungen zu bewältigen.

DJD-K/AMMERLAND TOURISTIK

Stellenangebote

Wir suchen LKW Fahrer/-in in VZ und TZ
mit FS. Kl. C bis CE – kein Stückgut

oder Paketdienst!
Tel. 05692 9964010 – Herr Bossaerts
p.bossaerts@bossaerts-transpote.de

Baumarkt

Brennholz 05545 6438

Auto-Ankäufe

Wir holen kostenlos Ihr Alt/Schrott-
fahrzeug ab! Tel: 01 72 - 56 05 98 2

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel.03944-36160 | www.wm-aw.de Fa.

€ Auto für Export gesucht.
Zahle über Wert. Kaufe alle
Kfz, Diesel u. Benziner, auch
mit Motorschaden. TÜV/km

Stand egal. 0157-570 178 22

Verkauf

Waschmaschine, Herde, Trockner, Ge-
frierkombis usw. , Neugeräte als B-Ware
oder GEBRAUCHTE, Fa. TM-Store, Zur Tin-
tenmühle 3, 34466Wolfhagen - Ippinghau-
sen, 05692 - 9939472, Mo.-Fr.: 10-18 Uhr,
SA.: 9-14 Uhr, www.tm-store.de

Entrümpelung kostenlos? Wir holen
alles, was man noch brauchen kann -
kostenlos! Tel: 01 72 - 56 05 98 2

Uns ist nichts zu staubig, wir entrümpeln
alles. Tel: 0561-498835

Entrümpelung aller Art Tel: 0561-498835

Ankauf

Antikhalle Kassel, Haushaltsauflösungen
mitWertausgleich. Tel: 05 61- 49 88 35

Antiquitäten, Kunsttrödel & Spielzeug
Telefon: 05 61 - 49 88 35

Modelleisenbahn und Zubehör gesucht05544 912031

Landwirtschaft&Forsten

Bekanntschaften

Kartenlegerin Frau Lydia Lange
Termin unter GÖ 0551 38113648

Kontakte

Immobilienankauf

Seit über 60 Jahren geben die SOS-Kinderdörfer weltweit Kindern in Not eine Familie und ein liebevolles
Zuhause. Als SOS-Pate unterstützen Sie Ihr Patenkind, ein SOS-Kinderdorf oder eine Familie in Not.

sos-kinderdoerfer.de

EIN KIND KANN
SICH NICHT
SELBST HELFEN.

Schenken Sie ihm
eine Familie.

Werden Sie SOS-Pate!

www.kaminbrennholz.com
Tel.0173/3950311

Platten,Verbundsteine + Pflaster aller Art, Garten-
arbeit übernimmt Fa. Engel Tel: 05 61 - 49 88 35


